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lesen. Gespräch über die bezügl. Scenen. Sie speisten da.- Wir redeten 
gut miteinander, alte Erinnerung M., wie er mit 0. und Liesl ins Con- 
servatorium ging.- 

Im Lauf des Tages etliche telefon. Gespr. mit Suz. 
- Gegen Abend zu Richard und Paula, wo S. Fischer und Frau, die 

zur Hauptmann Prem, da sind - 
Z. N. kam C. P.; die wieder an Prestige Kränkungen litt; ich über- 

trieb meinen ohnedies beträchtlichen Aerger; begleitete sie wortlos 
hinüber.- 
2/12 Wieder heftige Wadenkrämpfe Nachts, die den Schlaf störten.- 

Tel. Suz., die sich „wie verstoßen“ vorkommt.- 
- Generalprobe Burg Hauptmanns „Spuk“ - Nach „Schwarze 

Maske“ sprach ich im Gang Gerhard Hauptm., der besonders herzlich 
und mir sehr lieb war. Ich erzählte ihm, dass mir 0. erfreut von seiner 
Freundlichkeit zu ihr gesprochen.- Dann „Hexenritt“.- Warum läßt er 
so was spielen?- Auch Fischers, Hermanns, Beer-Hofmanns, Bauer u. 
a. sprach ich.- C. P. war (unsichtbar) in einer Loge.— 

Zu Haus allein gegessen.- 
Gegen Abend Kolap;- Briefe dictirt;- Nachtm. mit Kolap. 

3/12 Probe Foyer.- 
Zu Trebitsch. Dort: Alma, Annie, die neulich Zsolnay geheiratet 

(sie war meine Tischnachbarin;- mein andrer Victor Hahn (kennen ge- 
lernt)) - Jacob und Martha, Fischers, Hermann’s, Chapiro.- Hatt ge- 
stern Brief von 0.;- Kränkung wegen Alma’s Verhalten;- ich fragte 
Alma;- sie liebe 0. nicht mehr - wolle mir nicht mehr sagen, um mir 
nicht weh zu thun - möchte aber doch nächstens mit mir sprechen ... 
- Mit Fi. über die Hauptmann Stücke, beide ablehnend.- 

Abd. mit C. P. Kino Geliebte oder Frau (Corinne Griffith), beim 
„Hauswirth“ genachtm.;- zufällige Begegnung mit Max Leitner.- 
4/12 Probe.- 

Zum Thee bei mir S. Fischer’s, Hermann’s,- Wassermann’s - Beer- 
Hofmann’s; C. P., Kolap. Später vorübergehend Gabriel B.-H., Judith 
und Eva Wasserm.- Zeigte Frau Berm. (S. Fischers Tochter; zum er- 
sten Mal bei mir) japan., holl, und engl. Ausgaben meiner Werke;- 
auch S. Fischer’s.- 

- Gerty Hofmannsthal.- Sie, C. P. und Kolap blieben noch länger;- 
zum Nachtm. blieb ich allein zu Haus.- 
5/12 Tel. mit Dora (wie schon gestern). Erläuterung des Briefs über 
0., finanz. „Nöte“; soll wieder die Schulden zahlen und regelmäßig 
1500 M. monatl. senden (sie hat ohnedies fast das doppelte). Nicht so- 


